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Braucht: 
- Bäume zum Verstecken
- viele Insekten

Besonderheiten: 
- wechselt die Farbe
- bewegt die Augen einzeln und kann bis      
   zu 1 Kilometer weit sehen 
- die Zunge ist länger als der ganze Körper

Braucht: 
- Früchte und Samen wie Eicheln,  
  Bucheckern, Kiefernzapfen

Besonderheiten: 
- buschiger, langer Schwanz, der bei Kälte  
   als Decke dient, 
- lebt hauptsächlich in Bäumen
- kann sich viele Verstecke merken

Braucht: 
- kleine Nagetiere, manchmal Insekten,      
  Beeren und Aas

Besonderheiten: 
- hat das dichteste Fell aller Säugetiere –        
   sogar unter den Füßen wachsen Haare.  
- kurze Beine und kleine Ohren, die nicht  
  so schnell frieren

Braucht: 
- Birken, Weiden, Kräuter, Gräser

Besonderheiten: 
- hat viel Fett gegen Kälte
- kann bis zu 400 kg wiegen
- kann in langen, dunklen Winternächten      
   gut sehen, auch wenn Schnee blendet

Braucht: 
- Insekten, Wüstenspringmäuse, Geckos

Besonderheiten: 
- kann über seine großen Ohren Wärme       
  abgeben 
- muss nie etwas trinken, das Wasser in        
  seinen Beutetieren genügt

Braucht: 
- Gräser

Besonderheiten: 
- kann in 15 Minuten 200 Liter trinken
- Speichert Wasser bis zu 4 Wochen. 
- unempfindlich gegen Hitze und Kälte
- frisst sogar dornige Pflanzen

Braucht: 
- Hecken, Gebüsche, feuchte Wälder

Besonderheiten: 
- kann 20 Jahre alt werden
- verschließt ihr Haus mit einem Kalk-
deckel und macht Winterschlaf
- legt bis zu 60 Eier in den Boden

Braucht: 
- Fische, Tintenfische und Krill

Besonderheiten: 
- hat eine mehrere Zentimeter dicke 
Fettschicht 
- hat wasserdichte, isolierende Federn
- kann bis zu 535 Meter tief tauchen



Braucht: 
- Blätter, Früchte, Blüten undKnospen
- hohe Bäume 

Besonderheiten: 
- schläft und döst 15 Stunden am Tag
- auf ihnen leben Motten und wachsen     
   Algen, die sie gerne auch selbst fressen

Braucht: 
- Gräser, Sträucher, Flechten

Besonderheiten: 
- lebt in großen Herden, bis zu einer  
  halben Million Tiere 
- hat breite Hufe
- das dichte Fell schützt vor Kälte
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Kaiserpinguin

Eichhörnchen

Polarfuchs

Moschusochse

Wüstenfuchs 

Chamäleon
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Diese kleinen Tiere können von den Kindern ausgeschnitten und auf die A4 Weltkarte geklebt werden. 


